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KÖLNER TIERLEBEN VON KATJA DIEPENBRUCK

Vorsichtige Räubertochter sucht ein ruhiges Revier

Ronja ist eine ausgenommen schö-
neKatze. BeimKatzenschutzbund
Köln wird sie unter Rassekatzen
geführt, da in ihren Vorfahren ver-
mutlich eine norwegische Wald-
katze oder eine Maine Coon mit-
gemischt hat. Ihr seidigesTigerfell
ist an vielen Stellen etwas länger
als gewöhnlich und sehr flauschig.

DieTigerkatzewartet
in einer Pflegestelle
auf ein Zuhause

Die weißen Vorderpfötchen
schlägt sie gern vornehm überein-
ander. Die dreijährige Ronja wur-
de gefunden und gelangte so in den
Tierschutz. Momentan lebt sie auf
einer Pflegestelle bei einer Familie
mit Kindern, wo keine anderen
Tiere leben. Das gefällt der vor-
sichtigen Katzendame ganz wun-
derbar. Andere Katzen findet sie
doof, und Hunde in ihrem Reich
findet sie genauso unnötig. Als
Ronja auf ihrer Pflegestelle an-
kam, war sie äußerst zurückhal-

tend, verkroch sich unter der Bett-
decke und kam nur zum Fressen
heraus. Doch nach einigen Wo-
chen traute sie sichmehr undmehr
aus ihrem Versteck und suchte
Kontakt zu den Menschen. Heute
genießt sie die Nähe ihrer Pflege-
familie und dankt Streicheleinhei-
ten mit sanftem Abschlecken der
Hände. Eine Draufgängerin wird
die sanfte Ronja jedoch nie wer-
den. Sie möchte bei sensiblen
Menschen leben, die ruhig und ge-
duldig auf sie zugehen. Ronja hat

von ihrer Pflegefamilie den Beina-
men Räubertochter bekommen, da
sie in unbeobachteten Momenten
gerne einmal Katzenfutter räubert,
das nicht pfotensicher wegge-
schlossen wurde. Ronja ist kas-
triert, geimpft, gechipt und ent-
wurmt und möchte – wie es sich
für eineRäubertochter gehört – na-
türlich nach draußen dürfen.

Kontakt über den Katzenschutz-
bund Köln Tel. 02234/996 484
katzenschutzbund-koeln.deTigerkatze Ronja

Hilfe für
gehörlose
Menschen

Ensen-Westhoven. Rund 1000 ge-
hörlose Menschen leben in Köln,
in ganz Deutschland sind es etwa
80 000. Ein Projekt der Alexianer
Köln soll nun dazu beitragen, die
Barrieren zwischen gehörlosen
und hörenden Menschen auch im
Alter weiter abzubauen. Denn bis-
her gibt es laut denAlexianern nur
wenige Angebote, die die Bedürf-
nisse und Ressourcen gehörloser
Menschen mit Demenz berück-
sichtigen. Das Betreuungsangebot
„Vier Pfoten für Sie“ soll nun auf
den Erfahrungen des Hunde-Be-
suchsdienstes für demenzkranke
Menschen aufbauen und sie an die
besonderen lebenspraktischen und
kommunikativen Bedürfnisse ge-
hörloser Menschen anpassen.
Letztere sollen nicht nur von spezi-
ell geschulten Hundebesitzern be-
sucht werden, sondern dürfen auch
selber als ehrenamtliche Mitarbei-
ter für den Besuchsdienst ausge-
bildet werden.

Gefördertes Projekt
Das „Vier Pfoten für Sie“-Team
soll dabei wissenschaftlich beglei-
tet werden – unter der Leitung von
ÄnneTürke vomFachbereich Päd-
agogik und Rehabilitation hörge-
schädigter Menschen der Univer-
sität Köln und vom „Kompetenz-
zentrum für gehörlose Menschen
im Alter“ aus Essen. Das Projekt
wird vom Ministerium für Ge-
sundheit, Emanzipation, Pflege
und Alter Nordrhein-Westfalen
und den Landesverbänden der
Pflegekassen gefördert. Weitere
Informationen im Internet und per
E-Mail. (nc)
www.kompetenzzentren-
gia.de/4-pfoten
a.tuerke@alexianer.de

BETREUUNGSANGEBOT
Unterstützung durch
Projekt „VierPfoten für
Sie“

POLL PUTZMUNTER

Müllsammelnund
aufräumen
Poll. Um das Veedel für den Früh-
ling frisch zu machen, findet am
Samstag, 18. April, die Reini-
gungsaktion „Poll putzmunter“
statt.Ab 9.30 bis etwa 13 Uhr kön-
nen sich Bürger an der Aktion be-
teiligen. Auch wer nur wenig Zeit
hat, ist willkommen.Treffpunkt ist
der Hof des Bürgerzentrums „Ahl
Poller Schull“ (Poller Hauptstraße
65). Müllsäcke und einfache
Handschuhe werden den freiwilli-
gen Helfern zur Verfügung ge-
stellt. UmdieAktion besser planen
zu können, sollen sich Interessier-
te unter den Rufnummern
0221/838 600 oder 0221/835 445
anmelden. (stö)

Wodie Eichhörnchen Schlange stehen
GiselaBraunhat in ihrerSüdstadtwohnungregelmäßigBesuchder flinkenNager–EsbegannmiteinemFutterhaus
Ob Haustiere im Mietvertrag er-
laubt sind, interessiert Gisela
Braun nicht. Denn über ihres hat es
garantiert noch kein Gerichtsurteil
gegeben. Seit fünf Jahren teilt sie
dieWohnung mit einem Eichhörn-

chen. Oder mit mehreren, wie man
es nimmt. Denn ob es immer das-
selbe ist, das regelmäßig bei ihr im
Wohn- und Esszimmer vorbei-
schaut, weiß sie nicht. Es hat sich
ihr weder namentlich vorgestellt
noch kann man mitteleuropäische
Eichhörnchen auseinanderhalten.
Auch nicht, wenn man mehrmals
wöchentlich mit einem von ihnen
an einem Tisch sitzt. „Wenn ich
Leuten von meinem Haustier er-
zähle, die mich noch nicht kennen,
meinen die vielleicht, ich würde
ländlich wohnen, am Waldrand
oder so“, sagt Gisela Braun und
lacht. „Aber wenn ich dann sage,
dass ich mitten in der Kölner Süd-
stadt, unweit der Severinstraße

wohne, wo jawirklich kaum
ein Baum steht, dann sind
die Leute sprachlos.“
Doch vielleicht ist das
gerade der Grund dafür,
warum die Nager in der
Stadt so zutraulich ge-
worden sind und alter-
native Lebensräu-
me erobert ha-
ben, wie es in
den Biobü-
chern so
schön

heißt. Für
Brauns Eich-

hörnchen gilt das in
jedem Fall.
„Angefangen hat alles mit

diesem kleinen Futterhaus für
Eichhörnchen“, sagt die stol-
ze Besitzerin und deutet auf
einen unscheinbaren bunten
Kasten auf ihrem Balkon.
„Den habe ich einmal von

Freunden geschenkt bekommen.
Ich habe ihn dann gleich aufge-
stellt und gehofft, dass vielleicht
mal eines vorbeikommt. Aber mit
so einer Resonanz habe ich dann
doch nicht gerechnet.“ Denn seit
jenem denkwürdigen Tag stehen
die Eichhörnchen der Südstadt
praktisch Schlange auf dem
Braun’schen Balkon. Durch die

Gisela Braun auf ihrem Balkon, der sich großer Beliebtheit erfreut. Fotos: kat

Plexiglas-Scheibe können die Na-
ger schon von weitem die Nüsse
im Inneren des Futterhauses sehen.
Doch um an sie heranzukommen,
müssen sie den Deckel des Hauses
anheben und gleichzeitig eine
Nuss herausangeln. „Das haben
die Tiere sofort rausgehabt. Ich
war baff. Die hängen dann kopf-
über drin und suchen sich in aller
Seelenruhe die dickste Nuss aus“,

erzählt Braun. Und wie kam das
Eichhörnchen in die Wohnung?
„Naja ganz einfach: Wenn es eini-
germaßen warm ist, steht bei mir
die Balkontür auf. Es hat sich dann
irgendwie sofort eingebürgert,
dass das Eichhörnchen die Nuss
auf meinem Wohnzimmerteppich
knackt.“
Der Anfang war gemacht. Seit-
dem sitzt das Eichhörnchen im
Sommer neben Gisela Braun auf
dem Sofa und kramt hinter den

Kissen nach vergessenen Nüssen
oder neuen Verstecken. Und läuft
manchmal, wenn sie ganz still hält,
sogar über ihren Schoß. Zuweilen
kommt eins auch ins Esszimmer
und springt sogar auf die Stühle.
Auch aus der Hand hat es seiner
Gönnerin schon gefressen.
Doch dasTier kommt nicht etwa
nur zu Besuch, nein, es unterhält
auch ganzjährige und konkurrenz-
sichere Verstecke in der Wohnung
im dritten Stock.Walnüsse, Hasel-
nüsse und Erdnüsse finden sich im
Drucker, im Bücherregal, auf den
Fensterbänken, in Blumentöpfen,
hinter Sofakissen und in sämtli-
chen Deko-Artikeln. „Mein Lieb-
lings-Nuss-Versteck ist dieses
hier“, sagt die Eichhörnchen-Wir-
tin und führt ins Esszimmer, wo
ein winziges Spielzeugkarussell
aus Holz auf der Anrichte steht.
„Da hinten, in dem roten Wagen,
der von Pferden gezogen wird, da
hat das Eichhörnchen irgendwann
mal eine Walnuss hinein gelegt.
Ich fand das so entzückend, dass
ich die Nuss im Wagen gelassen
habe.“ Dort liegt die Nuss heute
noch und fährt zum Entzücken al-
ler Besucher Karussell. Denn das
Eichhörnchen, das hat das bom-
bensichere Versteck schon lange
vergessen.

Eine Walnuss fährt Karussell.

Wenn ich Leuten von
meinemHaustier erzähle,
die mich noch nicht
kennen, meinen die
vielleicht, ich würde
ländlich wohnen

Gisela Braun

Das Futterhaus

Gleichen einan-
der wie eine
Haselnuss der
anderen: Mittel-
europäische
Eichhörnchen
Foto: Fotolia Anzeige
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Roland
Kampmeyer
Geschäftsführer
KAMPMEYER
Immobilien GmbH

Waidmarkt 11
50676 Köln

„Immobilienverkauf zum
besten Preis, erfordert

höchste Perfektion.
KAMPMEYER Immobilien

begrüßt Sie auf der
Kölner Immobilienmesse.“

Wohnen & Leben in der Region

ImmobilienKölner
messe

Samstag, 25. 04. 2015 · 10 – 18 Uhr · Gürzenich Köln
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Alexander
Geischer
Geschäftsführer
IVD West e.V.

Von-Werth-Str. 57
50670 Köln

„Das IVD-Markenzeichen
zeichnet seriöse und

professionelle
Immoblienmakler aus.
Vertrauen Sie darauf!“

Wohnen & Leben in der Region

ImmobilienKölner
messe
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